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Das Denkmal auf dem Roten Berg 

Von Loga in Richtung Schmochtitz befindet sich nach ca. 1.5 km auf dem Roten Berg, in Höhe 
Strohschütz, das sogenannte Millenniumsdenkmal.  
Gut sichtbar ist es jedoch erst, wenn man die bewaldete Kuppe des Roten Berges 
überschritten und nach gut 50 Metern, das kleine Wäldchen hinter sich gelassen hat. Über 
eine Fläche von ungefähr 500 m² auf der linken Seite in Richtung Schmochtitz, wurde im Jahr 
2000 ein Gedenkplatz geschaffen und eingeweiht. Welcher mit den künstlerischen Gestalten 
der beiden Heiligen Cyrill und Methodius, der Verbreitung des christlichen Glaubens unter den 
Sorben im Mittelalter, gedenken soll. 
Das Denkmal ist in Form eines freien Platzes angelegt, auf dem mehrere Steinkreuze in 
anscheinend willkürlicher Anordnung robust im Erdreich verankert sind. Diese sollen das 
aufkeimende Christentum symbolisieren. Am westlichen Rand des Platzes wurde ein mit 
Granitblöcken gestalteter begehbarer Sockel für die beiden Slawenapostel errichtet, die mit 
einer Höhe vom 2,30 m das gesamte Areal überragen.  
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Geschaffen von einem polnischen Künstler, wurden die Figuren aus Kupfer gefertigt und 
beeindrucken seither viele Pilger und Besucher und laden fortan auch so manchen Wanderer 
zum erholsamen Verweilen und zu innerer Einkehr ein. 
Da sich dieses Denkmal auf freizugänglichem Gelände befindet, ist es in der Vergangenheit 
bereits zu diversen Beschädigungen gekommen. So musste im Jahr 2023 der verlustig 
gegangene Bischofsstab ersetzt werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Cyrill und Methodius  
 
Ihr Wirken hatte ihnen so großen Ruhm beschert, dass sie der Papst nach Rom rief, wo er ihnen sogar 
in Prozession entgegenging. Am 31. Dezember 1980 erklärte Johannes Paul II. die beiden Brüder, die 
in Anerkennung ihrer Verdienste um die Missionierung der slawischen Völker auch „Apostel der 
Slawen“ genannt werden, mit Apostolischem Schreiben Egregiae virtutis zu Mitpatronen Europas. 
 
Quelle:  https://www.vaticannews.va/de/tagesheiliger 
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            SZ vom 02.12.2025 
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                    Schrifttafeln in verschieden Sprachen informieren die Besucher  
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